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Der Karlim  mm  Seuilla.
Komische Oper in einem Vorspiel und zwei Akten. Musik von  Rossini.

Musikalische Leitung: Alfred Loreutz. Szenische Leitung: Peter Dumas.

P ersoueu:
Graf Almaviva . . .
Doktor Bartolo . . .

Rosine, seine Mündel

Basilio, Musiklehrer

Figaro, Barbier . . .

Helmut Neugebauer.
Fritz Hancke.
Marie von Ernst.
Karl Giesen.
Benno Ziegler.

Fiorillo, Diener des Grafen Josef Grötzinger.
Musikanten. Soldaten.

Marzelliue, | Diensten| Marie Bioscl-Tomschik.
Ambrosio,  j  Bartolos Ĵoses Kaubers.

/Alfred Krafft-Lortziug.
Offiziere

IHeinrich Blank.
Ein Notar Fritz Kilian.

Zeit: 1774.

Die Ouvertüre folgt nach dein Vorspiel.
Einlage im II . Akt: Carin-Walzer von Aliee Danziger, gesungen von Marie von Ernst.

Hierauf:

Tauzspiel in einem Aufzug nach Andersens gleichnamigem Märchen von Pmil von Klcnaii.
Musikalische Leitung: Wilhelm Schweppe.

Leiterin der Ausführung: Paula Allegri -Bayz.

Personen:
Klein Ida Olga Mertens-Leger.
Der Student . . . . . . . . . . . . . Mina Elsenhans.
Der Kauzleirat Oskar Hugelmann.
Rosenkönig Cäcilie Hermann.
Rosenkönigin Anna Elsenhans.
Schornsteinfeger Fritz Koch.
Puppe Selma Mangel.

Verschiedene Blumen: Die Damen vom Tanzchor nnd die Zöglinge der Tanzschule.

Die Trachten sind entworfen von Margarete Schellenberg und in den Werkstätten des Hoftheaters unter
Leitung von Max Schneider ausgeführt.

Das Bühnenbild ist entworfen und ausgeführt vou Oskar Auer.

Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Montag, den 28. Mai 1917.

«H * . Vorstellung der  Abteil '. ( geLbe Karten ) .

Druck der C. F. Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.

Pause nach der Oper (etwa 82Q Uhr).

Bekanntmachungen

Schluf ; des Vorverkaufs am Samstag abeud 5 Uhr.
Tageskasse von II bis I Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von <5 Uhr an.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: zehn  Uhr.

Textbücher sind au der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu haben.
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Vorverkaufsstelle des Hoftheaters vormittags 10—1 und nachmittags3—5 Uhr, Fenisprech-
anschlüsse für auswärtige Besteller 188, 818, Postscheckkonto 7744.

Tageskasse vou 10—1 Uhr, und abends '/2 Stunde vor Beginn der Vorstellung.
Vorverkanfsstelle in der Stadt : Zigarrenhandlung HoflieferantM. Heller , Kaiserstr. 179,
Fernspr. 1843, Postscheckkonto 6209. Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr. 124a,

Ecke Kaiser- und Waldstr. Fernspr. 388.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute vollständig aufgehoben.

Krank:  Richard Allegri, Julie Körner, Jan van Gorkom.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I Abteilung.)

Dienstag, den 29. Mai:  A . 61 . Sonna.  Anfang ^8  Uhr. (± JL)
Mittwoch, den 30. Mai:  64.  Sondervorstellung. (6. Vorstellung im Schüler¬

abonnement.) Minna von Barnhelm.  Anfang  7  Uhr . (3 JL)
Donnerstag, den 31. Mai: € . 62 . Brüderlein sein. Die  Übte  Maske.

Anfang %S  Uhr. (4 Jt,  50 M.)
Freitag, den 1. Juni:  Ii . 60 . Mignon.  Anfang 7 Uhr. (4 jt 50 ^ .)
Samstag , den 2. Jnni:  C . 60.  Neu einstudiert:  Wie es Euch gefällt.

Anfang  7  Uhr . (4 Ji ) _ , .
Sonutag, den 3. Jnni:  A . 62 . Die Meistersinger von Nürnberg.  Polzing:

Kammersänger Heinrich Henfel . Ansang 5 Uhr. (4 jk  50  fit .)
Montag, den  4.  Juni: « .61 . Der Weg zur Hölle.  Anfang ^8  Uhr. (± jl )

Theater In Baden-Baden.
Montag, den 4. Juni:  31.  Sondervorstellung. Zum erstenmal:  Ariadne auf

Naxos.
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